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(Nr. 13696.) Verordnung über Verleihung des Ausbaurechts an das Deutſche Reich zum Ausbau des 
Eiſenbahngrabens im Landkreis Verden. Vom 2. Februar 1932. 


Dem Deutſchen Reiche, vertreten durch den Oberpräſidenten der Provinz Hannover — Waſſer⸗ 
ſtraßendirektion — in Hannover, wird hiermit gemäß 8 155 Abſ. 2 des Preußiſchen Waſſergeſetzes 
vom 7. April 1913 (Geſetzſamml. S. 53) das Recht zum Ausbau des Eiſenbahngrabens und ſeiner 
Ufer in den Gemarkungen Stedorf, Geeſtefeld und Wahnebergen des Kreiſes Verden a. d. Aller vom 
Wege Stedorf-Barnſtedt bis zum Durchlaß in der Landſtraße Wahnebergen-Ahnebergen übertragen. 


Berlin, den 2. Februar 1932. 


eee Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Braun. Steiger. 


(Nr. 13697) Verordnung auf Grund des 8 5 Abſ. 1 Erſter Teil Kapitel II der Vierten Verordnung 
des Reichspräſidenten zur Sicherung von Wirtſchaft und Finanzen und zum Schutze des 
inneren Friedens vom 8. Dezember 1931 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 699) in Verbindung mit 


der Anordnung des Reichskommiſſars für Preisüberwachung vom 19. Januar 1932. 
Vom 1. Februar 1932. 
§ 1. 


Die der oberſten Landesbehörde durch die Anordnung des Reichskommiſſars für Preis⸗ 
überwachung vom 19. Januar 1932 übertragenen Befugniſſe hinſichtlich der Überwachung des 
Milchpreiſes werden hiermit den Regierungspräſidenten (mit Ausnahme der Regierungspräſidenten 
in Kaſſel und Wiesbaden), für den Bereich der Stadt Berlin dem Oberpräſidenten, übertragen. 


8 2. 
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 1. Februar 1932. 
Der Preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe. 


Im Auftrage: 


Schal fe jew. 


(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 1. März 1932.) a > nde 
Geſetzſammlung 1932. (Nr. 13 696 — 13 698.) 


Dr. Grunau, Hol ten str. 1297 
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(Nr. 13698.) Vierte Verordnung über die Mietſenkung. Vom 12. Februar 1932. 


Auf Grund des $ 5 des Kapitels II im Zweiten Teile der Vierten Verordnung des Reichspräſi⸗ 
denten zur Sicherung von Wirtſchaft und Finanzen und zum Schutze des inneren Friedens vom 8. De- 
zember 1931 (Reichsgeſetzbl. I ©. 699) in Verbindung mit der Verordnung zur Durchführung der Miet⸗ 
ſenkung vom 15. Dezember 1931 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 752) wird mit ſofortiger Wirkung angeordnet: 

Einziger Artikel. 
Die Dritte Verordnung über die Mietſenkung vom 11. Januar 1932 (Geſetzſamml. S. 49) 
wird wie folgt geändert: N 
a) die Worte „ſpäteſtens am 25. Januar“ werden durch die Worte „bis zum 1. März“ erſetzt; 
p) hinter „geſtellt werden“ tritt nach einem Semikolon folgender Zuſatz „teilt der Vermieter 
gemäß 8 15 dem Mieter den neuen Mietzins erſt nach dem 25. Februar 1932 mit, ſo 
muß der Antrag binnen zwei Wochen geſtellt werden, nachdem die Mitteilung erfolgt iſt“. 


Berlin, den 12. Februar 1932. 


Der Preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt. 
Hirtſiefer. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
(8 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


1. Im Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 267 vom 14. November 1931 
ſind auf Grund der Vorſchriften im Vierten Teile Kapitel II SS 6 und 7 der Dritten Verordnung des 
Reichspräſidenten zur Sicherung von Wirtſchaft und Finanzen und zur Bekämpfung politiſcher Aus⸗ 
ſchreitungen vom 6. Oktober 1931 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 537) veröffentlicht und am gleichen Tage in Kraft 
getreten: 
1. Verordnung vom 13. November 1931 zur Abweichung von Vorſchriften des preußiſchen 
Geſetzes über die Genehmigung von Siedlungen nach § 1 des Reichsſiedlungsgeſetzes vom 
1. März 1923 (Geſetzſamml. S. 49); 

2. Verordnung vom 13. November 1931 zur Abweichung von Vorſchriften des preußiſchen 
Geſetzes über Landeskulturbehörden vom 3. Juni 1919 (Geſetzſamml. S. 101). 


Berlin, den 29. Januar 1932. 
Der Staatskommiſſar für die landwirtſchaftliche Siedlung in Preußen. 


2. Im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 24 vom 29. Januar 1932 
und in der „Volkswohlfahrt“ Nr. 4 vom 15. Februar 1932 iſt eine Bekanntmachung des Miniſters für 
Volkswohlfahrt vom 28. Januar 1932, betreffend die deutſche Arzneitaxe 1932, veröffentlicht, die mit 
Wirkung vom 1. Februar d. J. in Kraft getreten iſt. 


Berlin, den 10. Februar 1932. 
Preußiſches Miniſterium für Volkswohlfahrt. 
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